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Die Angst vor dem Schmerz oder
wie ich Graf Alucard kennen lernte

Kennen Sie einen Menschen, der gern zum Zahnarzt geht? Ich nicht. Nur schon das
Wort - "ich muss zum Zahnarzt" - brrr, das kann einem den ganzen Tag kaputtma-
chen. Mein Zahnarzt ist eine Frau, also eine Zahnärztin. Aber das nützt nichts gegen
die Angst vor dem Schmerz. "Ich muss zur Zahnärztin" ist genau so schlimm wie "Ich
muss zum Zahnarzt".
Im Wartezimmer1 treffen sich also meistens Leute, die Angst vor dem Schmerz haben.
Und genau da, im Wartezimmer meiner Zahnärztin, habe ich einen ganz seltsamen2

Mann getroffen. Aber hören Sie selbst!

Mädchen: Das tut so weh, Mama!
Warum tut das weh, Mama? Es tut weh im Mund!

Mutter: Ist ja gut, nicht weinen. Wir sind bald dran. Dann macht die Frau
Doktor etwas gegen die Schmerzen. Dann ist es wieder gut.

Können Sie bitte das Fenster schließen, es regnet.

Max: Wie bitte? Fenster schließen? O.k., mach ich!

1  das Wartezimmer = Zimmer beim Arzt, in dem die Patienten warten
2  seltsam =  eigenartig, komisch
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Alucard: Ehm, darf ich ... 

Max: Bitte?

Alucard: Guten Tag!

Max: Guten Tag!

Alucard: Schönes Wetter heute!

Max: Naja, ehm, tja, schönes Wetter heute!?

Alucard: Darf ich mich vorstellen? 
Mein Name ist Graf Alucard. 
Ich wurde am 31. Februar geboren, 
auf Atlantis. Ich war sieben Mal 
verheiratet, ich habe vierzig Kinder, 
einundzwanzig Söhne und neun-
zehn Töchter.

Mutter: Sie lügen!

Alucard: Verzeihen Sie, ich fürch-
te mich vor dem Bohrer1, und ... 
und ... ich langweile mich auch ein 
wenig!

Mädchen: Mama, warum hat der 
Mann so große Zähne?

Mutter: Schhhtt! 

Mädchen: Wie ein Wolf2 sieht er aus!

Mutter: Sei still jetzt!

Mädchen: Der Mund tut mir weh!

1  der Bohrer = Instrument, um ein Loch zu machen

2  der Wolf = 
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Max: Wie geht es Ihnen?

Alucard: Danke, schlecht. Meine Frau ist vor drei Tagen 
gestorben.

Max: Sie ist ... oh, das tut mir Leid!

Mutter: Sie lügen!

Max: Und wie geht es Ihren Kindern?

Alucard: Sie sind alle tot.

Max: Tut mir Leid!

Alucard: Sehen Sie, die Sonne kommt. 
Es regnet nicht mehr. Wenn man 
behauptet, das Wetter sei schön, 
dann wird es auch schön!

Mutter: Sie lügen!

Max: Welche Zähne tun Ihnen weh?

Alucard: Alle!

Max: Tut mir Leid!

Zahnärztin: Herr Sommer, 
bitte!

Alucard: Tut mir Leid!

Max: Auf Wiedersehen, 
viel Glück!

Alucard: Danke, Ihnen 
auch viel Glück!
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Zahnärztin: Nehmen Sie bitte Platz, Herr Sommer! Dieser ältere Herr, mit
dem Sie gesprochen haben ...

Max: Graf Alucard, meinen Sie?

Zahnärztin: Graf wie? Alucard? Der Mann sitzt immer wieder in meinem War-
tezimmer. Hat er Ihnen auch erzählt, dass all seine Frauen und Kinder tot
sind?

Max: Jaja, genau, das hat er erzählt.

Zahnärztin: Und glauben Sie ihm das? 

Max: Ich weiß nicht. Graf A - lu - card ... wo hab ich das schon mal gehört?

Zahnärztin: Ich weiß es auch nicht. Er ist schon etwas seltsam, der Herr.
Also, Herr Sommer, Mund schön öffnen, bitte!
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Das tut so weh, Mama.
Ist ja gut, nicht weinen.
Mir tut der Zahn so weh, Mama!
Gleich sind wir dran, dann ist es wieder gut.
Ich hab aber Angst, Mama!
Sei jetzt still!

Es regnet!
Wie bitte?
Können Sie bitte das Fenster schließen, es regnet.
Oh, natürlich, mach ich.
Danke!

Ehm, darf ich ...
Wie bitte? 
Ist dieser Platz noch frei?
Ja, ja, natürlich, setzen Sie sich.
Darf ich mich vorstellen? Mein Name ist Alucard.
Angenehm, ich heiße Max Sommer.

Guten Tag, Herr Sommer, nehmen Sie bitte Platz.
Danke.
Haben Sie Schmerzen? 
Welcher Zahn tut Ihnen weh?
Da unten, der da. 
Ah ja, na dann schauen wir mal genau.
Mund schön öffnen, bitte!
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die Kopfschmerzen / das Kopfweh
die Ohrenschmerzen / das Ohrenweh
die Zahnschmerzen / das Zahnweh
die Halsschmerzen / das Halsweh
die Bauchschmerzen / das Bauchweh

die Anmeldung

der Arzt / die Ärztindie Kranken-
versicherung

das Wartezimmer der Patient /
die Patientin

der Termin die Sprechstunden

die Schmerzen, z.B.

die Krankenkasse

Gefühle
sie ärgert sich
die Wut, der Ärger

sie ist überrascht
die Uberraschung

sie mag das nicht
der Ekel

sie fürchtet sich
die Angst es tut ihr weh

der Schmerz

sie freut sich
die Freude

Angaben zur Person:
Familienname:  Dracula Vorname: Graf
Geschlecht: männlich / weiblich

Geburtsdatum: 31.02. Geburtsort: Atlantis
Familienstand: ledig / verheiratet / geschieden / verwitwet

Kinder: nein / ja Anzahl der Kinder: 40
Beruf: Vampir
Wohnort: Transsilvanien Staatsbürgerschaft:  Europa


